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2,30 m breit. Jeder Flügel besteht aus einem Stück mit angegossenen Zapfen und 8 übereinanderstehenden 

Bildfeldern in schmaler, glatter Umrahmung (ohne Knöpfe und mit ganz bescheidenem, flachem Streifenprofil). 

Die Felder sind durch eine etwas breitere Mittelleistein2 Gruppen geteilt. Die Tür ist in offenem Herdguß, mit der 

glatten Rückseite nach oben, 

hergestellt. Die wenig erha- 

benen Rahmen geben nur un- 

genügende Versteifung, wes- 

halb nachträglich Rollen 

untergesetzt sind. Ihre Dar- 

stellungen, angeregt durch 

die prachtvollen in Holz ge- 

schnitzten Türen von S. Sa- 

bina in Rom, geben auf der 

linken Seite in absteigender 

Folge die Erschaffung des 

Menschen und den Verlust 

des Heils durch den Sünden- 

fall, auf der rechten von unten 

nach oben die Geschichte der 

Erlösung, so daß oben Pa- 

radies und Seligkeit neben- 

einanderstehen. DiesWerk ist 

ausgezeichnet durch die tiefe 

Innerlichkeit der Erfindung 

und die Lebendigkeit der 

Schilderung und der Figuren. 

Diese treten mit dem Ober- 

körper stark aus der Fläche 

heraus, so daß die Köpfe fast 

frei vor der Fläche stehen 

und auch der ganz nahe da- 

vor Stehende sie von unten 

gut erkennen kann. Die Ge- 

samtwirkung der Szenen ist 

durch die mehr andeutende 

als ausführende Behandlung 

der Hintergründe geschickt 

gesteigert. Der Verschluß 

bestand früher aus einem vor- 

zuschiebenden Balkenriegel. 

3. Die Tür des Augs- 

burger Domes (südliches 

Seitenschiff), entstanden 

zwischen 1042 und 1065 (Abb. 

42), ist 4,6 m hoch, 2,27 m 

breit und augenscheinlich aus 

2 Türen des Hauptportales zu- 

sammengesetzt. Sie besteht 

aus 2 ungleichen Flügeln mit 

2><7, bzw. 2x7 großen und 

7 kleineren rechteckigen Fel- 

dern mit übergelegten flachen 

kupfernen Bändern, die eben- 

so wie die darauf sitzenden 

Verzierungen (Köpfe und sti- 

lisierte Lilien) ursprünglich 

aus Blei gewesen sein sollen. 

Das würde mit der einstigen 

Abb. 41. Bernwardstüre am Hildesheimer Dom. Vergoldung der Felder eine 


